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TOP 1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 1 

Kilian Nieleck (Präsident) begrüßt die Anwesenden um 18:17 Uhr. Es sind 30 von 31 2 
Parlamentarier:innen anwesend (die Anwesenheit ist der obigen Tabelle zu entnehmen). Das 3 
Studierendenparlament ist somit beschlussfähig. 4 

TOP 2 Annahme von Dringlichkeitsanträgen 5 

Es liegt ein Dringlichkeitsantrag des AStA-Vorsitzes vor: Beschluss einer Änderungsordnung zur 6 
Beitragsordnung der Studierendenschaft der Universität Münster 7 
 8 
Der Dringlichkeitsantrag wird vorgebracht. 9 
 10 
Mika Schwarte (LHG): Die Frist verpeilt zu haben ist eigentlich kein Grund für einen 11 
Dringlichkeitsantrag, oder? 12 
 13 
Frederic Barlag (Die LISTE): Ihr hättet symbolisch den Beitrag von Tretty auf 1 Cent setzen 14 
können. Ist das die letzte Auswirkung der Juso-Beteiligung des AStA, statt mit einer harten 15 
Position direkt mit einem Kompromiss in die Verhandlungen zu gehen? 16 
 17 
Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz, CG): Die Frist ist nicht verpeilt. Das ist durch die Plena der CG- 18 
und Juso-HSG gegangen. Wir müssten da nicht dran, wenn wir nicht etwas weiterführen wollen. 19 
Wir haben eine gute Option gefunden mit einer Auswirkung von 1,20 Euro. Wie der Vertrag 20 
ausgestaltet wird, können wir gerne heute besprechen. 21 
 22 
Abstimmungsgegenstand:  Annahme des Dringlichkeitsantrags 23 
Abstimmungsergebnis:  (20/4/6) – Damit ist die Dringlichkeit beschlossen. 24 

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung  25 

Frederic Barlag (Die LISTE): Wir sollten erst über die Grundausrichtung des AStA reden, bevor 26 
wir Leute wählen. Ich würde mich freuen, wenn TOP 12 zwischen TOP 7 und 8 eingeordnet 27 
würde. 28 
 29 
Laurenz Schulz (CG): Formale Gegenrede. 30 
 31 
Abstimmungsgegenstand:  Änderung der Tagesordnung 32 
Abstimmungsergebnis:  (9/19/2)  33 
 34 
Die Tagesordnung ist beschlossen. 35 

TOP 4 Berichte aus den Ausschüssen und Kommissionen 36 
Es liegen keine Berichte vor. 37 
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TOP 5 Berichte aus dem AStA 38 
Lenja Wiedemann (Referat für Nachhaltigkeit und Mobilität, CG): Wir verhandeln mit Tretty und 39 
haben drei Optionen evaluiert: Entweder wir kündigen, zahlen 4,37 Euro für Lastenräder und 40 
Freefloating Leihräder, oder wir zahlen 1,20 Euro für Lastenräder. Das bezieht sich auf den 41 
Zeitraum ab dem WiSe 2026/27. Bei der letzten GNK-Beiratssitzung konnten wir wichtige 42 
Veränderungen in die Nachhaltigkeitsziele mit einarbeiten. Außerdem werde ich bald mit der 43 
Hansawerkstatt sprechen. Wir besprechen, wie eine Kooperation mit ihnen aussehen könnte. 44 
 45 
 46 
Frederic Barlag (Die LISTE): Steht eine Summe im Raum, wie viel Geld die gerne hätten? Was 47 
kannst du berichten zum Vorhaben, die Mensen schalldichter zu machen? 48 
 49 
Lenja Wiedemann (Referat NaMo, CG) : Es benötigt einen gewissen Vorlauf. Das sehe ich nicht 50 
so ganz in unserem Zuständigkeitsbereich. 51 
 52 
Laurenz Schulz (AStA-Vorsitz, CG): Das wird Anfang des Semesters mit dem Chef des 53 
Studierendenwerks auf der Tagesordnung stehen. 54 
 55 
Lena Hedtke (Referat für Soziales und Wohnen, CG): Wir haben einen voraussichtlichen Wechsel 56 
von CG. Wir wollten die Beauftragungen stärker an das Referat binden, dazu treffen wir uns bald. 57 
Zum Notfall-Ersti-Camp laufen die Vorbereitungen. Social-Media-Content wird bald gedreht. Wir 58 
suchen helfende Hände für die Schichten.  59 
 60 
Daniel Cruismann (CG): Wir haben gestern das erste Mal am Wohnungsrat teilgenommen. Das 61 
Treffen war sehr erfolgreich. Wir konnten gut beraten und wirksam sein. Wir helfen beim Erstellen 62 
von Vernetzungsgruppen und bei einem Instagram-Kanal. Allgemein sehen wir da ein großes 63 
Potenzial eines dauerhaften städtischen Bündnisses. Im Oktober wird es eine 64 
Wohnungskonferenz geben für Privatpersonen und Zivilgesellschaft. Wir beteiligen uns an einem 65 
Forderungskatalog dazu. 66 
 67 
Justus Beisenkötter (RCDS): Gibt es eine Vergütung für das Ersti-Camp außer gutes Karma? 68 
 69 
Nein. 70 
 71 
Frederic Barlag (Die LISTE): Geht es ausschließlich um informierende oder auch politische Posts 72 
zum Camp? 73 
 74 
Wir haben auch politische in Vorbereitung. 75 
 76 
Leon Lederer (Juso-HSG): Habt ihr schon eine Kostenaufstellung und wisst, wie viele Gelder 77 
reinkommen? 78 
 79 
Daniel Cruismann (CG): Wir brauchen diesmal keinen Sicherheitsdienst, aber das ist noch alles 80 
in der Planung. Wir sind da auf jeden Fall dran.  81 
 82 
Marcel Kohler (Referat für Kultur und politische Bildung, CG): Wir rechnen aktuell die Awareness-83 
Teams ab. Im September soll es eine Veranstaltung zu kritischer Psychologie geben. Ich bin auch 84 
am Thema Gewalt gegen Frauen und Queers. Perspektivisch werden wir wahrscheinlich im F24 85 
ein Open Mic veranstalten. Wir sammeln Tätigkeitsberichte unserer Beauftragten ein und 86 
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evaluieren die. Wir werden einen Termin mit dem Hansafloss haben und deren Zuwendung 87 
besprechen. Im Theater und Begegnungszentrum an der Meerwiese haben wir auch einen 88 
Termin.  89 
 90 
Frederic Barlag (Die LISTE): Zu den Sprachkursen: Was bedeutet es für die Zukunft der 91 
Sprachkurse, dass die Beauftragung ausläuft? Kannst du mir schildern, was ihr als Referat zur 92 
Kampagne beigetragen habt? 93 
 94 
Wir haben die Runde mit organisiert, aus der auch die Reihe zur kritischen Psychologie 95 
resultieren soll. Wir werden fünf bis zehn Sprachen anbieten, aber das ist noch nicht in 96 
konkreterer Planung. 97 
 98 
Laurenz Schulz (AStA-Vorsitz, CG): Ich hatte ein Händeschütteltreffen im Studierendenwerk. Es 99 
ging um den zentralen Infopoint. Das ist ein Sammelpunkt in der Aasee-Mensa mit einem 100 
Schalter, an dem dir eine Person Fragen beantworten kann, rund um das Studierendenwerk. Die 101 
Presse war auch da. Das BIK wurde neu eröffnet in der Bismarckallee 3 neben der Aasee-Mensa. 102 
Ab jetzt haben wir keinen Zugang mehr zum Schlossplatz 1, der Umzug ist vollzogen.  103 
 104 
Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz, CG): Wir hatten eine letzte Sitzung vor den Semesterferien. Es 105 
ging um die Hochschul-Novelle. Bis zum 31.12. soll die umgesetzt werden. Es braucht ein 106 
Konzept für die Viertelparität. Vier Leute als Gruppensprecher werden das entscheiden. Wir sind 107 
selbst im Senat nicht stimmberechtigt, aber mit den Statusgruppen und insbesondere den Studis 108 
in Kontakt. Es gibt ein Konferenzpapier auf der Website der U15, zur vergangenen 109 
Demokratiekonferenz.  110 
 111 
Lisa-Nicole Bücker (Vorsitz): Der AStA hat Wohnungen über der F24 über die Wohn+Stadtbau. 112 
Da sind wir begleitend dabei und unterzeichnen Mietverträge. 113 
 114 
Laurenz Schulz (AStA-Vorsitz, CG): Es haben uns weitere Fragen und Kritik zum 115 
Deutschlandsemesterticket erreicht. Wir haben alles versucht, aber Lösungen anderer Asten sind 116 
für uns nicht anwendbar. Im September wird der Fachbereich 16 eröffnet, die erste 117 
Islamwissenschaft-Fakultät Europas. Wir sind in der Jury für den Studierendenpreis, der mit 7.500 118 
Euro dotiert ist. Es gibt auch einen Diversity- und Dissertationspreis. Im Oktober ist die 119 
Verabschiedung bzw. Amtseinführung des Rektorats. 120 
 121 
Frederic Barlag (Die LISTE): Wann ist mit den Ergebnissen des Semestertickets zu rechnen? 122 
 123 
Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz, CG): Es sollen noch Akteure Richtung Land und Bund 124 
einbezogen werden.  125 
 126 
Die Sitzung wird bis 19:11 Uhr unterbrochen. 127 
 128 
Gibt es Tickets für das Preußen-Heimspiel? 129 
 130 
Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz, CG): Aller Voraussicht nach ja.  131 
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TOP 6 Weitere Berichte 132 
Es liegen keine weiteren Berichte vor. 133 

TOP 7 Umbesetzung von Ausschüssen und Kommissionen 134 
Es liegen keine Anträge vor. 135 

TOP 8 Der Präsident des Studierendenparlaments: Wahl eines neuen 136 
Allgemeinen Studierendenausschusses – Wahl einer*eines AStA-137 
Vorsitzenden 138 

 139 
a) Lisa-Nicole Bücker 140 

Bewerbung als AStA-Vorsitzende 141 
 142 
Lisa-Nicole Bücker (CampusGrün) stellt sich vor.  143 
 144 
Frederic Barlag (Die LISTE): Lisa, du warst Vorsitzende des Haushaltsausschusses, Präsidentin 145 
des Studierendenparlaments, aktiv bei politischen Kampagnen auf kommunaler Ebene, Vorstand 146 
von CampusGrün und bis im Vorstand der Grünen – sogar mit Bild auf der Website. Niemand in 147 
diesem Raum hat mehr Verständnis für und Erfahrung in den verschiedenen Ämtern in der 148 
Hochschul-Bubble. Wie können sich Erstis in deinem AStA in Projekten engagieren? Und spricht 149 
etwas dagegen, dass wir schon zu Lebzeiten eine Straße nach dir benennen? 150 
 151 
Lisa-Nicole Bücker (CG): Ich bin kein Fan davon, auch wenn es eine Würdigung sein soll. So gut 152 
kennt ihr mich nicht. Ich glaube, wir haben unglaublich viele Möglichkeiten. Man kann zu 153 
Veranstaltungen kommen und sich mit anderen Studis zusammenschließen. Niemand muss 40 154 
Monate im Vorsitz rumhängen, um von sich sagen zu können, politisch aktiv zu sein. Man kann 155 
den Newsletter lesen, sich in Fachschaften organisieren, die machen mehr, als nur O-Wochen 156 
gestalten. Es gibt super viele Beratungsangebote.  157 
 158 
Frederic Barlag (Die LISTE): Bist du zufrieden mit deiner Arbeit oder fühlst du dich als Verwalterin 159 
eines kaputten Konzepts? 160 
 161 
Lisa-Nicole Bücker (CG): Ich bin sehr zufrieden, auch mit der Arbeit der vielen Referent:innen, 162 
die ich begleiten durfte. Auch das Verwalten ist am Ende politisch und hat Spaß gemacht. Ich bin 163 
zufrieden und freue mich zu schauen, wie es noch weiter geht.  164 
 165 
Niklas Klasen (Juso-HSG): Du bist ja auch in der Grünen Partei gut involviert. Glaubst du, dass 166 
das Engagement in Parteien für Studierende in der HoPo gute Synergieeffekte haben kann? 167 
 168 
Lisa-Nicole Bücker (CG): Ja, aber ich versuche das zu trennen. Ich glaube, dass es aber sinnvoll 169 
ist, sich in Münster in Parteien zu engagieren, weil die oft sehr alt sind. Wir sind im Grünen-170 
Vorstand 4 von 8 unter 30 Jahren, das macht viel aus.  171 
 172 
Die Redeliste ist geschlossen. 173 
 174 
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Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Wie blickst du auf die Legislatur zurück? Siehst du den 175 
Koalitionsbruch als einen fail? 176 
 177 
Lisa-Nicole Bücker (CG): Ich würde es nicht auf unsere Zusammenarbeit im Vorsitz zurückführen. 178 
Ich fände es schön, wenn alle mehr in einen Austausch kommen würden, nicht nur bei den StuPa-179 
Sitzungen. 180 
 181 
Mika Schwarte (LHG): Du hast dich für zwei Monate beworben. Kannst du deine Ziele überhaupt 182 
noch umsetzen? 183 
 184 
Lisa-Nicole Bücker (CG): Ich oder kein Vorsitz ist heute die Wahl, bzw. ich kommissarisch. Ich 185 
möchte das gut übergeben und einen guten Start für meine Nachfolgerin ermöglichen. Das BAföG 186 
löse ich nicht in Münster, das ist mir klar.  187 
 188 
Lukas Fragemann (RCDS): Möchtest du uns mitteilen, wer die Nachfolgerin ist? 189 
 190 
Lisa-Nicole Bücker (CG): Nein. Sobald sie sich bewirbt, werdet ihr das erfahren. 191 
 192 
Abstimmungsgegenstand: Wahl von Lisa-Nicole Bücker zur AStA-Vorsitzenden 193 
Abstimmungsergebnis: (22/6/3 ungültig) – Damit ist Lisa-Nicole Bücker im Amt 194 

bestätigt. 195 
 196 
Lisa-Nicole Bücker ernennt die AStA-Referent:innen.  197 

TOP 9 Der Präsident des Studierendenparlaments: Wahl eines neuen 198 
Allgemeinen Studierendenausschusses – Wahl von bis zu drei 199 
stellvertretenden AStA-Vorsitzenden 200 

a) Daniel Cruismann 201 
Bewerbung – Stellvertretender AStA-Vorsitz 202 

 203 
Daniel Cruismann (CampusGrün) stellt sich vor.  204 
 205 
Mika Schwarte (LHG): Du sprichst Transparenz an. Wie möchtest du das umsetzen? 206 
 207 
Daniel Cruismann (CG): Alles berichten, was öffentlich berichtet werden kann. 208 
 209 
Justus Beisenkötter (RCDS): Zur Zusammenarbeit von Hochschulgruppen und Fachschaften, 210 
sind da alle willkommen? Wer hat dich am meisten davon abgehalten, ein guter Referent zu sein? 211 
 212 
Daniel Cruismann (CG): Ich selbst. Ich würde mir erstmal jede HSG angucken und schauen, ob 213 
die zu meinem grundlegenden Werteverständnis passt. Ich würde mit keiner extremistischen 214 
Gruppe zusammenarbeiten. 215 
 216 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Du hast oft unsere Arbeit kritisiert und gemeint, wir wüssten 217 
nicht was wir tun. Hast du eine Ahnung von dem, was du tust, und warum sollte man dich als 218 
FLINTA-Person wählen? 219 
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 220 
Daniel Cruismann (CG): Ich handle nach bestem Wissen und Gewissen. Ich war bei der CDU 221 
und nicht immer der solidarischste und kritischste Mann. Ich arbeite aber immer an mir und 222 
möchte mich selbst und patriarchale Strukturen kritisch reflektieren bzw. bekämpfen. Ich drücke 223 
mich manchmal falsch aus, das tut mir leid.  224 
 225 
Fritjof Luchtmeier (Juso-HSG): Kannst du darlegen, ob du Feminist bist und wenn ja, warum? 226 
 227 
Daniel Cruismann (CG): Ich definiere mich auf jeden Fall als Feminist. Ich bin dafür, patriarchale 228 
Strukturen zu bekämpfen und nicht neu zu besetzen, Fehler outzucallen. 229 
 230 
Lukas Fragemann (RCDS): Wie stehst du zum IJV und zu seinem Politikverständnis, 231 
insbesondere zu Äußerungen zum Existenzrecht Israels und Verbindungen zu Palästina 232 
Antikolonial? Wie viel Einfluss wird der IJV haben? 233 
 234 
Daniel Cruismann (CG): Ich halte mich von klar bekennenden Extremisten fern. So wie ich weiß, 235 
tritt der IJV nicht im Verfassungsschutzbericht auf, genauso wenig wie der RCDS. Für die Debatte 236 
zum Existenzrecht stehe ich nicht hier vorne. Ich lasse mich nicht vom Aufbruch Münster wählen. 237 
 238 
Helena Eckhardt (Juso-HSG): Wie steht es um die Doppelfunktion als Sprecher der Grünen 239 
Jugend? 240 
 241 
Daniel Cruismann (CG): Ich konzentriere mich ausschließlich auf die AStA-Vorsitz-Arbeit.  242 
 243 
Niklas Klasen (Juso-HSG): Wie stehst du zu Gerüchten bzgl. Kürzungen wegen Aufrüstung? 244 
 245 
Daniel Cruismann (CG): Ich bin für offene Debatten. […] 246 
 247 
Leon Lederer (Juso-HSG): Du willst die Strukturen der Studierendenschaft besser gestalten. Wie 248 
konkret und was unterscheidet dich von vielen anderen ehemaligen AStA-Vorsitzenden? 249 
 250 
Daniel Cruismann (CG): Man begreift den AStA, glaube ich, erst vollständig, wenn man im Vorsitz 251 
ist. Ich glaube, wir müssen Themen finden und anhand dieser Strukturen aufbauen. Ich habe 252 
großen Respekt für alle vorherigen Vorsitzenden. 253 
 254 
Leon Lederer (Juso-HSG): Welche Strukturen siehst du als defizitär an? 255 
 256 
Daniel Cruismann (CG): Es gibt viel Output zur Gremienarbeit. Ich glaube, man sollte mehr mit 257 
Beauftragungen zu tun haben und Studierende demokratisch einbinden. Es könnte mehr 258 
Arbeitskreise zu bestimmten Themen geben. 259 
 260 
Svea Krause-Junk (RCDS): Existenzrecht Israels, ja oder nein? Du hast uns unterschwellig als 261 
unsolidarisch bezeichnest. Würdest du trotzdem mit uns zusammenarbeiten? Wie wäre es, wenn 262 
wir das Finanzreferat übernehmen würden? Du unterstellst uns oft, wir wären für einen 263 
verwaltenden AStA.  264 
 265 
Daniel Cruismann (CG): Wenn ihr euch weiter weg bewegt von der CDU, könnte man darüber 266 
nachdenken. Zum Existenzrecht möchte ich keine Aussage machen. 267 
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 268 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Meine Frage ist wieder zwei geteilt einmal zum Thema 269 
Solidarität: Lässt du nicht sechs FLINTA mit ihrer Arbeit allein, wenn du den Vorsitz der Grünen 270 
Jugend verlässt? Wie solidarisch ist das? Und du möchtest mit einer Liste koalieren, die den 271 
dialogorientierten Politikstil ablehnt und als „Hinterzimmergespräch“ beschreibt. Wie will man so 272 
im guten Kontakt mit dem Rektorat bleiben?  273 
 274 
 275 
Daniel Cruismann (CG): Wir haben das gemeinsam entschieden.  276 
 277 
Justus Beisenkötter (RCDS): […] 278 
 279 
Mika Schwarte (LHG): Du nennst die Frauenstraße 24 als Erfolg studentischen Protests. Darf ich 280 
das als Billigung illegaler Wohnungsbesetzungen verstehen? 281 
 282 
Daniel Cruismann (CG): Ja. Es gibt ja das wunderbare Konzept des zivilen Ungehorsams. Es 283 
kommt immer auf den Protest an, aber für mich ist es ein Teil der Demokratie. 284 
 285 
Frederic Barlag (Die LISTE): Deine Vorhaben sind sehr offen formuliert. Was ist dein 286 
Lieblingsprojekt aus dem Referat für Soziales und Wohnraum? 287 
 288 
Daniel Cruismann (CG): Zum Wohnungsrat: Ja, das wurde liegen gelassen. Du wirst merken, das 289 
ist eine relativ eingeschlafene Gruppe, aber es ist gut, dass wir jetzt daran teilgenommen haben. 290 
Der Hochschulrat ist undemokratisch. Zu den anderen Gremien kann ich noch nicht viel sagen.  291 
 292 
GO-Antrag auf Schließung der Redeliste nach den noch aufgeführten Befragenden. 293 
 294 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Zum Thema Transparenz, @Fred: Ich hätte gerne ein AStA-295 
Musikfestival veranstaltet. Daniel, du berichtest in deiner Bewerbung, dass du als uninformierter 296 
und unerfahrener Mensch in die Junge Union eingetreten bist, später aber einen anderen Weg 297 
eingeschlagen hast. Ist das dein Verständnis von Politik, dass Menschen mit einem Mehr an 298 
Wissen und Aufklärung immer schon zum selben, richtigen politischen Weg gelangen, und wer 299 
da noch nicht ist, bzw. nicht bei CampusGrün, womöglich einfach nur nicht informiert genug ist? 300 
 301 
Daniel Cruismann (CG): Nein. Ich habe mich einfach von der JU entfernt. 302 
 303 
Fritjof Luchtmeier (Juso-HSG): Zu den Kürzungen: Welche tut dir persönlich am meisten weh? 304 
 305 
Daniel Cruismann (CG): Ich bin in den Zahlen nicht drin. 306 
 307 
Lukas Fragemann (RCDS): Zum Linksextremismus: Teilst du das Thema der Safe Spaces? 308 
Aufbruch Münster hat schon gewalttätige Angriffe auf queere Personen getätigt. Wie stehst du 309 
dazu, dass der IJV mit denen zusammenarbeitet? 310 
 311 
Daniel Cruismann (CG): Ich distanziere mich davon. 312 
 313 
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Frederic Barlag (Die LISTE): Bist du bereit, mehr als 10 Wochenstunden zu investieren und 314 
regelmäßig zu berichten? Hast du das Gefühl, dass in diesem politischen Klima deine Ziele 315 
umgesetzt werden können? 316 
 317 
Daniel Cruismann (CG): Ja. 318 
 319 
Abstimmungsgegenstand: Wahl von Daniel Cruismann zum stellvertretenden AStA-320 

Vorsitzenden 321 
Abstimmungsergebnis: (17/11/1, 2 ungültige) – Damit ist Daniel Cruismann zum 322 

stellvertretenden AStA-Vorsitzenden gewählt. 323 
 324 
Die Sitzung wird für fünf Minuten unterbrochen. 325 

TOP 10 Der Präsident des Studierendenparlaments: Wahl eines neuen 326 
Allgemeinen Studierendenausschusses – Bestätigung der 327 
Ernennung von mindestens einer*einem und bis zu zwei 328 
Finanzreferent*innen 329 

a) Julie Körtke 330 
Bewerbung – AStA-Finanzreferat 331 

 332 
Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz, CG): Wegen Klausurenphase und Semesterferien sind beide 333 
leider nicht in Münster. Ohne die Bestätigung ist der AStA aber nicht arbeitsfähig, daher müsste 334 
eine heute bestätigt werden.  335 
 336 
Frederic Barlag (Die LISTE): Ist der Vorsitz theoretisch befähigt, Unterschriften zu tätigen? 337 
 338 
Lisa (AStA-Vorsitz, CG): Nein, wir sind nicht mal befugt in deren Büro zu kommen.  339 
 340 
Abstimmungsgegenstand: Wahl von Julie Körtke zur Finanzreferentin.  341 
Abstimmungsergebnis: (24/1/6) – Damit ist Julie Körtke als Finanzreferentin 342 

bestätigt. 343 

TOP 11 AStA-Vorsitz: Erste Lesung: Beschluss einer Änderungsordnung 344 
zur Beitragsordnung der Studierendenschaft der Universität 345 
Münster 346 

Lisa-Nicole Bücker (AStA-Vorsitz, CG): Es geht um Beiträge, die der AStA von der 347 
Studierendenschaft einzieht, also ein Teil geht an die Uni, ein anderer an den AStA.  348 
 349 
Wahrscheinlich kommt es zu einer Kostenänderung bei Tretty. Ab Sommersemester 2027 würde 350 
das gelten. Der genaue Vertrag wird morgen verhandelt. Wir versuchen den Preis von 1,20 Euro 351 
noch zu drücken.  352 
 353 
Paul Haas (RCDS): Tretty hat sich ja wohl als äußerst unzuverlässig herausgestellt. Ist es sicher 354 
und sinnvoll, die Zusammenarbeit fortzusetzen? 355 
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 356 
Die Zweifel haben wir auch und würden über eine veränderte Laufzeit des Vertrags nachdenken. 357 
Wir versuchen, 24 Monate zu bekommen mit der Möglichkeit, nach 12 zu kündigen.  358 
 359 
Mika Schwarte (LHG): Hat der AStA geprüft, ob man die 1,20 Euro woanders ausgleichen kann? 360 
 361 
Ich kann kein Versprechen machen, aber es wird behandelt in der Haushaltsplanung. 362 
 363 
Justus Beisenkötter (RCDS): Können die sich langfristig mit 100.000 Euro halten? 364 
 365 
Die Lastenräder sind nicht das einzige Standbein von Tretty. Die betreiben auch eine Reparatur 366 
mit Café. Die würden ohne uns auf jeden Fall weiterexistieren. Wir empfinden deren Konzept als 367 
zunächst tragbar. 368 
 369 
Kilian Nieleck (Präsident): Die zweite und dritte Lesung werden folgen.  370 

TOP 12 Juso-Hochschulgruppe: Wider dem Autoritarismus – Demokratie 371 
verteidigt man nur mit Demokrat*innen 372 

Maurice Schiller und Helena Eckhardt (Juso-HSG) bringen den Antrag vor. 373 
Der AStA ist die gewählte, demokratisch legitimierte Vertretung der Studierenden. Nun soll 374 
aber eine Gruppe aus dem linksautoritären Spektrum Teil des AStA werden, der es um 375 
Selbstdarstellung und nicht um Hochschulpolitik geht, die antisemitische Narrative verbreitet 376 
und politische Gewalt relativiert. Ihnen geht es um Themen, die fernab des studentischen 377 
Alltags liegen, die Lösung aller Probleme, von Diskriminierungsformen bis zur Aufrüstung, 378 
wird auf die Überwindung des Kapitalismus reduziert. Gruppen wie der IJV erschaffen sich 379 
ihre eigenen Wahrheiten, stellen die Presse als gekauften Gegner dar und delegitimieren 380 
demokratische Parteien. Das bleibt nicht folgenlos. Wir wollen keine Hochschulpolitik mit 381 
Gruppen machen, die Wahlen als “Schauspiel” und die Suche nach Dialog als 382 
“Hinterzimmergespräche” diffamieren. Die parlamentarische Demokratie und eine 383 
pluralistische Gesellschaft sind für uns der Minimalkonsens, der hier hoffentlich noch eine 384 
Mehrheit hat. 385 
Juso-HSG bezeichnet IJV als links-autoritäre Gruppe. Der IJV sei nicht demokratisch und vertrete  386 
antisemitische Inhalte Der IJV würde nicht faktenbasiert und nicht an der Wissenschaft orientiert  387 
arbeiten.  388 
 389 
Frederic Barlag (Die LISTE) bringt seinen Änderungsantrag vor.  390 
 391 
Maurice (Juso-HSG): Es geht uns bei diesem Antrag erstmal um ein Bekenntnis und eine 392 
Distanzierung von antidemokratischen Haltungen. 393 
 394 
Janne Benen (IJV): Wir sehen es nicht ein, uns inhaltlich zu rechtfertigen. Aber wir distanzieren  395 
uns von diesen haltlosen Vorwürfen. Wir werden als Gruppe komplett diffamiert. Was soll daran  396 
demokratisch sein?  397 
 398 
Der Änderungsantrag von CG wird verlesen und die Begründung vorgebracht. 399 
 400 
Laurenz Schulz: Der IJV wurde im Antrag der Juso-HSG nicht explizit genannt, war aber eindeutig  401 
gemeint. Das finde ich feige. Das ist ein machtpolitischer Antrag der uns und den IJV spalten soll.  402 
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Diese Machtpolitik hat hier keinen Platz und verurteile ich. Es laufen gerade Gespräche mit dieser 403 
Liste, die wir alle noch nicht gut kennen, aber kennenlernen wollen.  404 
 405 
Leon Lederer (Juso-HSG): CG will sich der inhaltlichen Debatte nicht stellen. In Münster besteht  406 
weiterhin das Problem des Linksextremismus, u.a. mit „Aufbruch“. Stellt euch bitte der Debatte  407 
und beantragt ggf. die Vertagung. 408 
 409 
Abrafi Owusu Sekyere (Juso-HSG): Stellt doch euren eigenen Antrag und bedient euch nicht an  410 
unserem. 411 
 412 
Laurenz (CG): Ihr benennt den IJV nicht schriftlich, wohl aber in eurer mündlichen Begründung. 413 
Eure Einbringung und euer Antrag sind also zwei unterschiedliche Dinge: Was beschließen wir 414 
heute eigentlich? Ich bezweifle aufs Schärfste, dass diese Liste die Werte teilt, die ihr 415 
zugeschrieben werden. Wir sind in Koalitionsgesprächen. Wir lernen den IJV kennen und finden 416 
aktuell eine eigene Positionierung. Dafür brauchen wir keinen Antrag der Juso-HSG der uns 417 
frühzeitig dazu zwingt. Da können wir nur verlieren. 418 
 419 
RCDS: Ihr wollt euch nicht positionieren und entlarvt euch im Prinzip selbst. 420 
 421 
GO-Antrag auf Fraktionspause für CG 422 
 423 
GO-Antrag für CG auf Feststellung der Beschlussfähigkeit 424 
 425 
Es sind noch 13 stimmberechtigte Mitglieder anwesend.  426 
 427 
IJV und CG mit Ausnahme von Lenja als Fraktionssprecherin haben die Sitzung verlassen. 428 
 429 
Die Sitzung wird um 21:40 Uhr durch den Präsidenten (Kilian Nieleck) beendet. 430 
 431 
Abstimmungsgegenstand: Beschluss 432 
Abstimmungsergebnis:  (//) – Damit. 433 
 434 
 435 

TOP 13 Liberale Hochschulgruppe & Ring Christlich-Demokratischer 436 
Studenten: Freshe Bibs statt schwitzige Räume! – Bibliotheken 437 
klimatisieren! 438 

 439 
Abstimmungsgegenstand: Beschluss 440 
Abstimmungsergebnis:  (//) – Damit. 441 

TOP 14 AStA-Vorsitz: Zustimmung zu einer doppelten Vergütung (Mika 442 
Lieth) 443 

Abstimmungsgegenstand: Beschluss 444 
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Abstimmungsergebnis:  (//) – Damit. 445 

TOP 15 Beschluss von Protokollen 446 
 447 
a) Öffentliches Protokoll zur 1. Sitzung des 69. Studierendenparlaments 448 
 449 
b) Nicht-öffentliches Protokoll zur 1. Sitzung des 69. Studierendenparlaments 450 
 451 
c) Protokoll zur 2. Sitzung des 69. Studierendenparlaments 452 
 453 
Abstimmungsgegenstand: Beschluss 454 
Abstimmungsergebnis:  (//) – Damit. 455 


